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Gemeinde Niederkrüchten Niederkrüchten, den 07.02.2017 
Der Bürgermeister 
Abwasserbeseitigung 
Aktenzeichen: 66 27 16 | 05 
 

Vorlagen-Nr.  569-2014/2020 

Sachbearbeiter: Sandra Derwahl-Toll 

öffentlich 

 

Beratungsweg 

Bauausschuss 21.02.2017  

 

 

Kläranlage Overhetfeld, Erneuerung der Betriebstreppe zum Faulbehälter 

Geplante Maßnahmen und bauliche Umsetzung 

 

 

Sachverhalt: 

Die Betriebstreppen zum Faulbehälter und zum Nacheindicker 2 entsprechen nicht mehr den 

arbeitsschutzrechtlichen Anforderungen. Bemängelt werden u.a. nicht ausreichende Geländer-

höhen, zu schmale Laufbreiten sowie fehlende Fuß- und Knieleisten. 

 

Die Treppe zum Faulbehälter wurde Anfang 1980, und die Treppe zum Nacheindicker 2 im Zu-

ge der Erweiterung im Jahre 1999 errichtet. Da eine Vergrößerung der nutzbaren Laufbreiten 

nicht möglich und die Beseitigung der zahlreichen Mängelpunkte sehr aufwendig ist, kommt 

eine konstruktive Überarbeitung der Treppen weder technisch noch wirtschaftlich in Betracht. 

 

Bei der Aufstiegstreppe zum Faulturmkopf handelt es sich derzeit um eine feuerverzinkte Spin-

deltreppe mit einem Radius von 75 cm (nutzbare Laufbreite < 60 cm). Die Gesamthöhe der 

Treppe liegt bei rund 9,00 m. Über diese Treppe ist außerdem die Brücke des Nacheindicker 1 

zu erreichen.  

 

Die neue Treppe wird ebenfalls in feuerverzinkter Ausführung angefragt, alternativ auch in 

Edelstahl (V2A). Der Radius muss aufgrund der erforderlichen Mindestlaufbreite (80 cm) ver-

größert werden, sodass sich der Durchmesser der Treppe insgesamt um ca. 70 cm verbreitert. 

Alle weiteren Konstruktionsdetails (Geländer, Podeste, Auftrittsflächen, etc.) werden unter Be-

rücksichtigung der aktuellen Unfallverhütungsvorschriften entsprechend berücksichtigt. 
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Statt einer Erneuerung der zweiten Treppe zum Nacheindicker 2 wird empfohlen, den Zugang 

zum Nacheindicker 2 über einen Verbindungssteg vom Nacheindicker 1 aus herzustellen. Vor-

teil dieser Lösung ist hierbei ein gemeinsamer Auf- und Zugang, sowohl zum Faulbehälterkopf 

als auch zu den anliegenden Nacheindickern 1+2. Da die beiden Nacheindicker baulich nicht 

miteinander verbunden sind, kann der Steg bei Bedarf auch als „Medienbrücke“ genutzt werden 

(z.B. zum Überpumpen von Trübwasser). Die Mehrkosten für die Herstellung der Verbindungs-

brücke anstelle der zweiten Treppe zum Nacheindicker 2 betragen rund 3.500 EUR.  

 

Zum Zeitpunkt der Haushaltsplanung wurden für die Treppenerneuerungen Baukosten in Höhe 

von 50.000 EUR angesetzt. Nach Fortführung der Entwurfsplanung und unter Berücksichtigung 

anfallender Nebenarbeiten (Beton- und Pflasterarbeiten, Überarbeitung der vorhandenen Ge-

länder der NE 1 und 2) rechnet die Verwaltung nunmehr mit Baukosten in Höhe 60.000 EUR. 

Die Mittel sind im Haushalt 2017 vorgesehen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, die Fertigstellung der Ausführungsplanung sowie die Aus-

schreibung und Vergabe der Leistungen durchzuführen. 

 

Das Ausschreibungsergebnis wird dem Bauausschuss nachrichtlich mitgeteilt. Sollte das Aus-

schreibungsergebnis erheblich von den veranschlagten Baukosten abweichen, wird die Maß-

nahme erneut vorgestellt.  

 

Finanzielle Auswirkungen: 
 

 

 

gez. Wassong 

Finanzielle Auswirkungen: Ja ☒ Nein ☐ 

Es stehen Mittel zur Verfügung: Ja ☒ Nein ☐ 

PSP-Element bzw.  

Kostenstelle/ Sachkonto: 

Sachkonto:     52 16 0000 

Kostenstelle:  G 110202000 

Kosten der Maßnahme in Euro 60.000 EUR 

Folgekosten in Euro 0,00 EUR 

Erläuterungen: 

Vorbehaltlich der Beschlussfassung und Ge-

nehmigung der Haushaltssatzung für die Haus-

haltjahre 2017 und 2018. 

Rechtsgrundlage: 
gesetzliche 

Grundlage 
☒ 

vertragliche 

Verpflichtung 
☐ 

Freiwillige Selbstver-

waltungs-

angelegenheit 

☐ 




